
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Elektrizitätswerk Ottenhöfen Moser GmbH & Co. KG (E-Werk Ottenhöfen) 

für die Lieferung von Strom an Haushalts- und Geschäftskunden (Standardlastprofil) – Stand 1. Januar 2020 
 

 

1. Zustandekommen des Vertrages / Voraussetzung für die Stromlieferung 
1.1 Der Vertrag kommt durch Zugang der Bestätigung des E-Werk Ottenhöfen in Text-
form beim Kunden unter Angabe des Lieferbeginns, spätestens mit Beginn der Beliefe-
rung zustande.  
1.2 Wird der Auftrag bis zum 20. eines Monats abgeschickt, kann die Belieferung nor-
malerweise zum 1. des übernächsten Monats erfolgen, wenn die verbindlichen Rege-
lungen zum Lieferantenwechsel das zulassen.  
1.3 Es darf zum Lieferbeginn kein wirksamer Stromliefervertrag mit einem anderen Lie-

feranten bestehen. 
1.4 Das E-Werk Ottenhöfen ist berechtigt eine Bonitätsprüfung durchzuführen. Zu die-
sem Zweck darf das E-Werk Ottenhöfen die dafür erforderlichen Daten an eine Wirt-
schaftsauskunftei weitergeben sowie von dort Auskünfte über den Kunden einholen. 
1.5 Falls eine „Vertragsabwicklung im Online-Kundenportal“ vereinbart wurde, werden 
dem Kunden Rechnungen und sämtliche sonstige Mitteilungen zur Durchführung die-
ses Vertragsverhältnisses, insbesondere Preisanpassungen, etwaige Anpassungen 
der Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Mahnungen ausschließlich per E-Mail,     
z. B. als Dateianhang im PDF-Format, zugesendet. Der Kunde verzichtet ausdrücklich 
auf den postalischen Versand von Rechnungen und sonstigen Mitteilungen durch das 
E-Werk Ottenhöfen. Das E-Werk Ottenhöfen behält sich vor, dem Kunden Rechnungen 
und sämtliche sonstigen Mitteilungen zur Durchführung dieses Vertragsverhältnisses, 
insbesondere Preisanpassungen, etwaige Anpassungen der Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und Mahnungen, ausschließlich im persönlichen Online-Kundenportal als 
PDF-Datei dauerhaft zur Verfügung zu stellen. Das E-Werk Ottenhöfen wird den Kun-
den dann stets über eine neue Einstellung im Online-Kundenportal per E-Mail informie-
ren. Das E-Werk Ottenhöfen wird den Kunden über eine Umstellung auf die ausschließ-
liche Einstellung von Rechnungen und sonstigen Mitteilungen im Online-Kundenportal 
vorab per E-Mail informieren. Erklärungen vom E-Werk Ottenhöfen gelten dann - soweit 
nichts anderes geregelt ist - mit Eingang der Erklärung im Online-Kundenportal als ab-
gegeben. Das E-Werk Ottenhöfen stellt dem Kunden zur Abwicklung des Vertrags ei-
nen passwortgeschützten persönlichen Zugang zum geschlossenen Online-Kunden-
portal online zur Verfügung. Für die Nutzung des Online-Kundenportals gelten die All-
gemeinen Nutzungsbedingungen der Elektrizitätswerk Ottenhöfen Moser GmbH & Co. 
KG für die Nutzung des Online-Kundenportals und eines persönlichen Kundenkontos 
(ANB-KP). Um die Online-Vertragsabwicklung gewährleisten zu können, muss der 
Kunde die technischen Voraussetzungen, wie insbesondere Zugang zu einem geeig-
neten Gerät (z.B. PC, Smartphone, Tablet) mit Internetanschluss und installiertem 
Browserprogramm und E-Mail-Adresse, schaffen sowie unterhalten. Voraussetzung für 
das Öffnen der übersandten oder eingestellten PDF-Dateien ist die vorherige Installa-
tion eines PDF-Programms (z. B. „Adobe Reader“) auf dem verwendeten Gerät. Ände-
rungen der zur Vertragsdurchführung erforderlichen Daten (z. B. E-Mail-Adresse, Bank-
verbindung) sind stets unverzüglich in Ihrem Online-Kundenportal eigenständig durch-
zuführen. 
1.6 Setzt der Bonus voraus, dass der Vertrag mit einer Erstlaufzeit geschlossen wird 

und das Vertragsverhältnis vor Ablauf der Vertragserstlaufzeit aus einem von Ihnen zu 
vertretenden Gründen beendet wird, so entfällt der Anspruch auf den Bonus. Wir behal-
ten uns vor, einen bereits gewährten Bonus in Form von einem Eurobetrag oder Gut-
schein auf Ihrer Schlussrechnung zurück zu fordern. 
 

2. Art und Umfang der Lieferung  
2.1 Das E-Werk Ottenhöfen liefert dem Kunden gemäß diesen Bestimmungen den ge-

samten Bedarf an elektrischer Energie. Die Lieferung erfolgt all-inclusive, die erforder-
lichen Netz- und Systemdienstleistungen sind hiervon umfasst. 
2.2 Errichtet der Kunde eine Eigenerzeugungsanlage, ist das E-Werk Ottenhöfen zur 
außerordentlichen Kündigung des Vertrages mit einer Frist von einem Monat zum Mo-
natsende berechtigt. 
 

3. Preise, Preisänderung, Abrechnung 
3.1 Das vom Kunden zu zahlende Entgelt setzt sich aus den Preisbestandteilen nach 

den Ziffern 3.2 bis 3.6 zusammen. 
3.2 Der Kunde zahlt einen Grundpreis und einen Verbrauchspreis in der sich aus den 
Preisangaben im Stromliefervertrag ergebenden Höhe. Diese werden auf Grundlage 
der Kosten kalkuliert, die für die Belieferung aller Kunden in diesem Tarif anfallen. Sie 
enthalten die Kosten für Energiebeschaffung und Vertrieb. 
3.3 Zusätzlich zu den Kosten für Energiebeschaffung und Vertrieb zahlt der Kunde für 
die gelieferte Energie folgende Preisbestandteile:  
3.3.1 Die vom E-Werk Ottenhöfen an den zuständigen Netzbetreiber für die Netznut-
zung zur Belieferung des Kunden abzuführenden Netzentgelte in der jeweils geltenden 
Höhe.  
Die derzeitige Höhe der Netzentgelte ergibt sich aus den Preisangaben im Stromliefer-
vertrag. Der Netzbetreiber ermittelt die Netzentgelte zum 01.01. eines Kalenderjahres 
auf Grundlage der von der zuständigen Regulierungsbehörde nach Maßgabe des § 21a 
EnWG i.V.m. der Anreizregulierungsverordnung (ARegV), der Stromnetzentgeltverord-
nung (StromNEV) und sonstigen Bestimmungen des EnWG festgelegten und jeweils 
zum 01.01. eines Kalenderjahres gemäß § 4 ARegV angepassten Erlösobergrenze.  
3.3.1.1 Änderungen der Netzentgelte werden gegenüber dem Kunden mit dem Zeit-

punkt wirksam, in dem sie gegenüber dem E-Werk Ottenhöfen wirksam werden.  
3.3.1.2 Für den Fall, dass gegen die für die Entgelte maßgebliche, von der Regulie-
rungsbehörde festgesetzte Erlösobergrenze Rechtsmittel eingelegt werden oder an-
hängig sind (z. B. durch den Netzbetreiber oder Dritte), ist zwischen den Parteien dieses 
Vertrages das vom Netzbetreiber auf Grundlage der rechts- bzw. bestandskräftig fest-
gesetzten Erlösobergrenze gebildete und rückwirkend angewendete Netznutzungsent-
gelt ebenso rückwirkend maßgeblich. Dies kann dazu führen, dass Entgelte für voran-
gegangene Zeiträume – gegebenenfalls nach Beendigung des Vertrages oder der Be-
lieferung der jeweiligen Marktlokation durch das E-Werk Ottenhöfen – nachgefordert 
oder zurückgezahlt werden müssen. 
3.3.1.3 Ziffer 3.3.1.2 gilt entsprechend bei Rechtsmitteln gegen die Erlösobergrenze 

des dem Netz des Netzbetreibers vorgelagerten Netzbetreibers, sofern jene eine rück-
wirkende Änderung der Entgelte des vorgelagerten Netzbetreibers zur Folge haben. 
3.3.1.4 Rück- oder Nachzahlungen nach den vorstehenden Ziffern 3.3.1.2 und 3.3.1.3 

werden jeweils mit dem für den jeweiligen Zeitraum maßgeblichen Basiszinssatz gemäß 
§ 247 BGB verzinst; dies gilt nicht, wenn der Basiszinssatz negativ ist. 
3.3.1.5 Wird der sich aus den Preisangaben im Stromliefervertrag ergebende Grund-
preis (Netz) jährlich erhoben, berechnet das E-Werk Ottenhöfen das vom Kunden zu 
zahlende Entgelt im Rahmen von monatlichen Abschlägen bzw. Abrechnungen. 
3.3.2 Das vom E-Werk Ottenhöfen an den zuständigen Netzbetreiber abzuführende 
Entgelt für den konventionellen Messstellenbetrieb mit Messeinrichtungen und 

Messsystemen in der jeweils geltenden Höhe. 
Die derzeitige Höhe des Entgelts für den konventionellen Messstellenbetrieb mit Mess-
einrichtungen und Messsystemen ergibt sich aus den Preisangaben im Stromlieferver-
trag. Der Netzbetreiber ermittelt dieses Entgelt zum 01.01. eines Kalenderjahres auf 
Grundlage der von der zuständigen Regulierungsbehörde nach Maßgabe des § 21a 
EnWG i. V. m. der Anreizregulierungsverordnung (ARegV), der Stromnetzentgeltver-
ordnung (StromNEV) und sonstigen Bestimmungen des EnWG festgelegten und jeweils 

zum 01.01. eines Kalenderjahres gemäß § 4 ARegV angepassten Erlösobergrenze.  
Wird oder ist eine nach diesem Vertrag vom E-Werk Ottenhöfen belieferte Entnahme-
stelle (Marktlokation) des Kunden mit einem intelligenten Messsystem oder einer mo-
dernen Messeinrichtung im Sinne des Messstellenbetriebsgesetz (MsbG) ausgestattet, 
entfällt der Preisbestandteil nach Ziffer 3.3.2 für diese Marktlokation. In diesem Fall 
schuldet nach den Vorgaben des MsbG grundsätzlich der Kunde dem Messstellenbe-
treiber das Messstellenbetriebsentgelt, es sei denn, das E-Werk Ottenhöfen ist nach 
Ziffer 3.3.3 zur Zahlung des Messstellenbetriebsentgelts gegenüber dem Messstellen-
betreiber verpflichtet. 
3.3.3 Ist das E-Werk Ottenhöfen aufgrund einer vertraglichen, gesetzlichen oder regu-

lierungsbehördlichen Regelung anstelle des Kunden verpflichtet, das Entgelt für den 
Messstellenbetrieb mit intelligenten Messsystemen oder modernen Messeinrich-
tungen für belieferte Marktlokationen des Kunden an den Messstellenbetreiber abzu-
führen, zahlt der Kunde dieses Entgelt in der jeweils vom grundzuständigen Messstel-
lenbetreiber veröffentlichten Höhe. Das E-Werk Ottenhöfen wird dem Kunden das zu 
zahlende Entgelt und den Umstand, dass dieses im Rahmen dieses Vertrages vom E-
Werk Ottenhöfen an den Kunden weiterberechnet wird informatorisch mitteilen, soweit 
und sobald ihm diese Umstände bekannt sind. Das E-Werk Ottenhöfen ist berechtigt, 
mit grundzuständigen Messstellenbetreibern Vereinbarungen zur Abrechnung der Ent-
gelte für den Messstellenbetrieb mit intelligenten Messsystemen und modernen Mess-
einrichtungen zu treffen, wonach der grundzuständige Messstellenbetreiber gegenüber 
dem E-Werk Ottenhöfen abrechnet, soweit das E-Werk Ottenhöfen sicherstellt, dass 
eine zusätzliche Inanspruchnahme des Kunden für diese Entgelte durch den grundzu-
ständigen Messstellenbetreiber ausgeschlossen ist. Ziffer 3.3.2. gilt entsprechend. 
3.3.4 Die vom E-Werk Ottenhöfen an den zuständigen Netzbetreiber aufgrund vertrag-
licher Vereinbarung zu leistenden Zahlungen zum Ausgleich der vom Netzbetreiber ab-
zuführenden Konzessionsabgabe in der jeweils geltenden Höhe. 
Die derzeitige Höhe der Konzessionsabgabe ergibt sich aus den Preisangaben im 
Stromliefervertrag. Die Konzessionsabgabe wird von der jeweiligen Gemeinde bzw. 
dem jeweiligen Landkreis gegenüber dem Netzbetreiber für die Einräumung des Rechts 
zur Benutzung öffentlicher Verkehrswege für die Verlegung und den Betrieb von Lei-
tungen, die der unmittelbaren Versorgung von Letztverbrauchern im Gemeindegebiet 
mit Energie dienen, erhoben. Die Höhe der Konzessionsabgabe richtet sich nach dem 
jeweils zwischen dem Netzbetreiber und der betreffenden Gemeinde bzw. dem betref-
fenden Landkreis nach Maßgabe von § 2 der Konzessionsabgabenverordnung (KAV) 
vereinbarten Konzessionsabgabensatz in der jeweils gültigen Höhe. 
3.3.5 Die vom E-Werk Ottenhöfen an den zuständigen Übertragungsnetzbetreiber zu 
zahlende EEG-Umlage nach § 60 Abs. 1 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) 

i. V. m. der Erneuerbare-Energien-Verordnung (EEV) in der jeweils geltenden Höhe.  
Die derzeitige Höhe der EEG-Umlage in Cent pro kWh ergibt sich aus dem den Preis-
angaben im Stromliefervertrag. Mit der EEG-Umlage werden Kosten ausgeglichen, die 
den Übertragungsnetzbetreibern durch die Abwicklung der gesetzlichen Vorgaben zur 
Förderung der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen entstehen. Die EEG-
Umlage wird für das jeweils folgende Kalenderjahr bis zum 15. Oktober eines Kalender-
jahres von den Übertragungsnetzbetreibern im Internet veröffentlicht (derzeit: 
www.netztransparenz.de) und in Cent pro an Letztverbraucherinnen und Letztverbrau-
cher gelieferter Kilowattstunde angegeben. 
3.3.6 Die vom zuständigen Netzbetreiber vom E-Werk Ottenhöfen aufgrund der Netz-
nutzung zur Belieferung des Kunden erhobenen Aufschläge nach Maßgabe des Geset-
zes für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung 
(Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz – KWKG) – derzeit gemäß § 26 KWKG – in der jeweils 
geltenden Höhe (KWK-Umlage).  

Die derzeitige Höhe der KWK-Umlage in Cent pro kWh ergibt sich aus den Preisanga-
ben im Stromliefervertrag. Mit der KWK-Umlage werden Kosten ausgeglichen, die den 
Übertragungsnetzbetreibern durch die Abwicklung der gesetzlichen Vorgaben zur För-
derung der Stromerzeugung aus hocheffizienten Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen so-
wie zur Förderung des Ausbaus von Wärme- und Kältenetzen entstehen. Die KWK-
Umlage wird von den Übertragungsnetzbetreibern auf Grundlage einer kalenderjährlich 
bis zum 25. Oktober für das jeweils folgende Kalenderjahr veröffentlichten Prognose 
auf der Internetseite der Übertragungsnetzbetreiber (derzeit: www.netztransparenz.de) 
und den Vorgaben des KWKG festgelegt. 
3.3.7 Die vom zuständigen Netzbetreiber vom E-Werk Ottenhöfen erhobene und von 
den Übertragungsnetzbetreibern jährlich für das jeweils folgende Kalenderjahr festge-
legte Umlage nach § 19 Abs. 2 StromNEV (§ 19-StromNEV-Umlage), die aufgrund der 
Netznutzung zur Belieferung des Kunden anfällt, in der jeweils geltenden Höhe. 
Die derzeitige Höhe der § 19-StromNEV-Umlage in Cent pro kWh für Jahresverbrauchs-
mengen bis 1.000.000 kWh gemäß Veröffentlichung der Übertragungsnetzbetreiber 
(derzeit: www.netztransparenz.de) ergibt sich aus den Preisangaben im Stromlieferver-
trag. Mit der § 19-StromNEV-Umlage werden Kosten ausgeglichen, die den Übertra-
gungsnetzbetreibern aus der Verpflichtung entstehen, nachgelagerten Netzbetreibern 
Erlöse zu erstatten, die diesen entgehen, weil sie bestimmten Letztverbrauchern mit 
atypischem Verbrauchsverhalten oder besonders hohem Stromverbrauch nach § 19 
Abs. 2 StromNEV reduzierte Netzentgelte anbieten müssen. 
3.3.8 Die vom E-Werk Ottenhöfen an den zuständigen Netzbetreiber zu zahlende    
Offshore-Netzumlage nach § 17f Abs. 5 EnWG, die aufgrund der Netznutzung zur 
Belieferung des Kunden anfällt, in der jeweils geltenden Höhe.  
Die derzeitige Höhe der Offshore-Netzumlage in Cent pro kWh für Jahresverbrauchs-
mengen bis 1.000.000 kWh ergibt sich aus den Preisangaben im Stromliefervertrag.  
Die Offshore-Netzumlage gleicht Teile der Kosten aus, die den Übertragungsnetzbe-
treibern durch Entschädigungszahlungen nach Maßgabe von § 17e EnWG an Betreiber 
von betriebsbereiten Offshore-Windenergieanlagen in Folge von Störungen oder Ver-
zögerungen der Netzanbindung dieser Anlagen entstehen sowie unter anderem auch 
Offshore-Anbindungskosten nach § 17d Abs. 1 EnWG, den §§ 17a und 17b EnWG so-
wie die Kosten nach § 12b Abs. 1 Satz 3 Nr. 7 EnWG und des Flächenentwicklungs-
plans nach § 5 des Windenergie-auf-See Gesetzes. Sie wird als Aufschlag auf die Netz-
entgelte erhoben und auf die Letztverbraucher in Cent pro verbrauchter Kilowattstunde 
umgelegt. Die Übertragungsnetzbetreiber sind verpflichtet, die für den Belastungsaus-
gleich erforderlichen Aufschläge auf die Netzentgelte sowie die für die Berechnung 
maßgeblichen Daten spätestens zum 15. Oktober eines Jahres für das jeweils folgende 
Kalenderjahr im Internet (derzeit: www.netztransparenz.de) zu veröffentlichen.  
3.3.9 Die vom zuständigen Netzbetreiber aufgrund § 18 Abs. 1 der Verordnung zu ab-

schaltbaren Lasten (AbLaV) vom E-Werk Ottenhöfen erhobene und von den Übertra-
gungsnetzbetreibern jährlich für das jeweils folgende Kalenderjahr festgelegte Um-
lage(abLa-Umlage), die aufgrund der Netznutzung zur Belieferung des Kunden anfällt, 

in der jeweils geltenden Höhe. 
Die derzeitige Höhe der abLa-Umlage in Cent pro kWh gemäß Veröffentlichung der 
Übertragungsnetzbetreiber (derzeit: www.netztransparenz.de) ergibt sich aus den 
Preisangaben im Stromliefervertrag. Die abLa-Umlage gleicht Kosten aus, die den 
Übertragungsnetzbetreibern durch Zahlungen an Betreiber bestimmter Anlagen zum 
Verbrauch elektrischer Energie entstehen, deren Leistung auf Anforderung der Über-
tragungsnetzbetreiber zur Aufrechterhaltung der Netz- und Systemstabilität reduziert 
werden kann. 



3.3.10 Die Stromsteuer in der jeweils geltenden Höhe. 

Die derzeitige Höhe der Stromsteuer in Cent pro kWh ergibt sich aus den Preisangaben 
im Stromliefervertrag. 
3.4 Ist eine Umlage nach Ziffer 3.3.5 bis 3.3.9 negativ, reduziert sich das für die gelie-

ferte Energie zu zahlende Entgelt in entsprechender Höhe. 
3.5 Wird die Belieferung oder die Verteilung von elektrischer Energie nach Vertrags-
schluss mit zusätzlichen, in Ziffern 3.2, 3.3 und 3.6 nicht genannten Steuern oder Ab-
gaben belegt, erhöht sich das Entgelt für die gelieferte Energie nach Ziffern 3.2 und 3.3 
um die hieraus entstehenden Mehrkosten in der jeweils geltenden Höhe. Satz 1 gilt 
entsprechend, falls die Belieferung oder die Verteilung von elektrischer Energie nach 
Vertragsschluss mit einer hoheitlich auferlegten, allgemein verbindlichen Belastung     
(d.h. keine Bußgelder o.ä.) belegt wird, soweit diese unmittelbaren Einfluss auf die Kos-
ten für die nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen hat. Die Weitergabe in der 
jeweils geltenden Höhe nach Satz 1 und 2 führt bei Erstattungen (z. B. in Form negativer 
Umlagen) zu einer entsprechenden Entgeltreduzierung. Eine Weiterberechnung erfolgt 
nicht, soweit die Mehrkosten nach Höhe und Zeitpunkt ihres Entstehens bereits bei Ver-
tragsschluss konkret vorhersehbar waren oder die jeweilige gesetzliche Regelung der 
Weiterberechnung entgegensteht. Eine Weiterberechnung ist auf die Mehrkosten be-
schränkt, die nach dem Sinn und Zweck der gesetzlichen Regelung dem einzelnen Ver-
tragsverhältnis (z. B. nach Kopf oder nach Verbrauch) zugeordnet werden können. Eine 
Weiterberechnung erfolgt ab dem Zeitpunkt der Entstehung der Mehrkosten. Der Kunde 
wird über eine solche Weiterberechnung spätestens mit der Rechnungsstellung infor-
miert.  
3.6 Zusätzlich fällt auf die Preisbestandteile nach Ziffern 3.2 und 3.3 sowie etwaige zu-
künftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 
3.5 die Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Höhe an. Die aktuelle Höhe der Umsatz-
steuer ergibt sich aus den Preisangaben im Stromliefervertrag.   
3.7 Das E-Werk Ottenhöfen teilt dem Kunden die jeweils geltende Höhe eines nach 

Ziffern 3.3, 3.5 und 3.6 zu zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage mit.  
3.8 Das E-Werk Ottenhöfen ist verpflichtet, den Grundpreis und den Verbrauchspreis 
nach Ziffer 3.2 – nicht hingegen die gesondert in der jeweils geltenden Höhe an den 
Kunden weitergegebenen Preisbestandteile nach Ziffern 3.3 und 3.6 sowie etwaige zu-
künftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 
3.5 – durch einseitige Leistungsbestimmung nach billigem Ermessen gemäß § 315 
BGB anzupassen (Erhöhungen oder Ermäßigungen). Anlass für eine solche Preisan-
passung ist ausschließlich eine Änderung der in Ziffer 3.2 genannten Kosten. Das E-
Werk Ottenhöfen überwacht fortlaufend die Entwicklung dieser Kosten. Der Umfang ei-
ner Preisanpassung ist auf die Veränderung der Kosten nach Ziffer 3.2 seit der jeweils 
vorhergehenden Preisanpassung nach dieser Ziffer 3.8 bzw. – sofern noch keine Preis-
anpassung nach dieser Ziffer 3.8 erfolgt ist – seit Vertragsschluss bis zum Zeitpunkt 
des geplanten Wirksamwerdens der aktuellen Preisanpassung beschränkt. Kostenstei-
gerungen und Kostensenkungen sind bei jeder Preisanpassung gegenläufig zu saldie-
ren. Das E-Werk Ottenhöfen ist verpflichtet, bei der Ausübung seines billigen Ermes-
sens Kostensenkungen nach den gleichen Maßstäben zu berücksichtigen wie Kosten-
erhöhungen, so dass Kostensenkungen mindestens in gleichem Umfang preiswirksam 
werden wie Kostenerhöhungen. Der Kunde hat gemäß § 315 Abs. 3 BGB das Recht, 
die Ausübung des billigen Ermessens des E-Werk Ottenhöfen gerichtlich überprüfen zu 
lassen. Änderungen des Grundpreises und des Verbrauchspreises nach dieser Zif-
fer sind nur auf den Zeitpunkt der jeweiligen Vertragsverlängerung möglich, erstmals 
zum Ablauf der vertraglichen Erstlaufzeit. Preisanpassungen der Preisbestandteile 
nach Ziffer 3.2 werden nur wirksam, wenn das E-Werk Ottenhöfen dem Kunden die 
Änderungen spätestens sechs Wochen vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform 
mitteilt. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Preisanpassung zu kündigen. 
Hierauf wird der Kunde vom E-Werk Ottenhöfen in der Mitteilung gesondert hingewie-
sen. 
3.9 Der Kunde erhält aktuelle Informationen über geltende Lieferpreise und sonstige 
Entgelte über die Internetseite des E-Werk Ottenhöfen (www.ew-o.de). 
3.10 Die Rechnungslegung erfolgt in der Regel einmal jährlich. Das E-Werk Ottenhöfen 
bietet gegen Zahlung eines Aufpreises die Möglichkeit unterjähriger Abrechnung an. 
Dazu ist eine gesonderte Vereinbarung erforderlich, die das E-Werk Ottenhöfen dem 
Kunden auf Nachfrage übersenden wird. Der genaue Abrechnungszeitpunkt wird vom 
E-Werk Ottenhöfen festgelegt. Der Grundpreis ist ein Jahrespreis und bezieht sich auf 
365 Tage. Er wird tagegenau ermittelt und abgerechnet. 
3.11 Widerruft der Kunde ein dem E-Werk Ottenhöfen erteiltes Lastschriftmandat, ist 
das E-Werk Ottenhöfen berechtigt, ein zusätzliches Bearbeitungsentgelt (derzeit 2,00 
€ pro Zahlungsvorgang, maximal jedoch 24,00 € jährlich) zu erheben. 
 

4. Messeinrichtungen, Sperrzeiten bei Heizstrom, Ablesung, Abschläge 
4.1 Die gelieferte Energie wird durch Messeinrichtungen des jeweils zuständigen Mess-
stellenbetreibers festgestellt.  
4.2 Bei einer Belieferung mit Heizstrom gelten die bei Vertragsabschluss bestehenden 
und vom Netzbetreiber genehmigten Freigabe- bzw. Sperrzeiten für die Heizungsan-
lage. Der Netzbetreiber kann die Freigabe- bzw. die Sperrzeiten nach vorheriger Infor-
mation ändern. Die Freigabe bzw. Sperrung der Heizungsanlage erfolgt durch die Steu-
ereinrichtung (Tarifsteuergerät) über ein Steuerrelais. 
4.3 Der Kunde kann jederzeit vom E-Werk Ottenhöfen verlangen, eine Befundprüfung 
der Messeinrichtungen an seiner Abnahmestelle durch eine Eichbehörde oder eine 
staatlich anerkannte Prüfstelle im Sinne des § 40 Abs. 3 des Mess- und Eichgesetzes 
zu veranlassen. Die Kosten der Nachprüfung fallen dem Kunden nur dann zur Last, 
sofern die Befundprüfung ergibt, dass die Messeinrichtung verwendet werden darf. 
4.4 Ergibt eine Nachprüfung der Messeinrichtungen eine Überschreitung der eichrecht-
lichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbe-
trages festgestellt (wie z.B. auch bei einer Rechnung auf der Grundlage falscher Mess-
werte), so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverzüglich erstattet bzw. 
nachentrichtet oder mit der nächsten Abschlagszahlung verrechnet. Ansprüche nach 
dieser Ziffer sind auf den der Feststellung des Fehlers vorhergehenden Ablesezeitraum 
beschränkt, es sei denn, die Auswirkung des Fehlers kann über einen größeren Zeit-
raum festgestellt werden; in diesem Fall ist der Anspruch auf längstens drei Jahre be-
schränkt. 
4.5 Das E-Werk Ottenhöfen kann die Messeinrichtungen selbst ablesen oder verlangen, 
dass sie vom Kunden abgelesen werden, wenn dies zum Zwecke einer Abrechnung, 
anlässlich eines Lieferantenwechsels oder bei einem berechtigten Interesse des E-
Werk Ottenhöfen an einer Überprüfung der Ablesung erfolgt. Der Kunde kann einer 
Selbstablesung im Einzelfall widersprechen, wenn diese ihm nicht zumutbar ist.  
4.6 Wenn der Netzbetreiber, der Messstellenbetreiber oder das E-Werk Ottenhöfen das 
Grundstück und die Räume des Kunden nicht zum Zwecke der Ablesung betreten kann, 
darf das E-Werk Ottenhöfen den Verbrauch auf der Grundlage der letzten Ablesung 
oder bei einem Neukunden nach dem Verbrauch vergleichbarer Kunden unter ange-
messener Berücksichtigung der tatsächlichen Verhältnisse schätzen. Dasselbe gilt, 
wenn der Kunde eine vereinbarte Selbstablesung nicht oder verspätet vornimmt. 

4.7 Ändern sich innerhalb eines Abrechnungszeitraums die verbrauchsabhängigen 

Preise, so wird der für die neuen Preise maßgebliche Verbrauch zeitanteilig berechnet;  
jahreszeitliche Verbrauchsschwankungen sind auf der Grundlage der für Haushaltskun-
den maßgeblichen Erfahrungswerte angemessen zu berücksichtigen. Entsprechendes 
gilt bei Änderung des Umsatzsteuersatzes und erlösabhängiger Abgabensätze. 
4.8 Das E-Werk Ottenhöfen erhebt Abschlagszahlungen, die anteilig für den Zeitraum 
der Abschlagszahlung entsprechend dem Verbrauch im zuletzt abgerechneten Zeit-
raum berechnet werden. Ist eine solche Berechnung nicht möglich, so bemisst sich die 
Abschlagszahlung nach dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden. 
Macht der Kunde glaubhaft, dass sein Verbrauch erheblich geringer ist, so ist dies an-
gemessen zu berücksichtigen. 
Das E-Werk Ottenhöfen berechnet derzeit monatliche Abschläge bzw. Abrechnungen 
mit 1/11 des Jahresentgelts. Das E-Werk Ottenhöfen ist berechtigt, den monatlichen 
Abschlag während der Vertragslaufzeit auf 1/12 des Jahresentgelts anzupassen. Der 
Kunde wird über eine solche Anpassung spätestens mit der Rechnungsstellung infor-
miert.   
4.9 Ändern sich die Preise, so kann das E-Werk Ottenhöfen die nach der Preisänderung 
anfallenden Abschlagszahlungen mit dem Vomhundertsatz der Preisänderung entspre-
chend anpassen. 
4.10 Ergibt sich bei der Abrechnung, dass zu hohe Abschlagszahlungen verlangt wur-
den, so wird der übersteigende Betrag unverzüglich erstattet, spätestens aber mit der 
nächsten Abschlagsforderung verrechnet. Nach Beendigung des Liefervertrages wer-
den zu viel gezahlte Abschläge unverzüglich erstattet. 
 

5. Zutrittsrecht 
Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis versehenen 
Beauftragten des E-Werk Ottenhöfen, des Messstellenbetreibers oder des Netzbetrei-
bers den Zutritt zu seinem Grundstück und zu seinen Räumen zu gestatten, soweit dies 
zur Ermittlung der preislichen Bemessungsgrundlagen oder zur Ablesung der Messein-
richtungen erforderlich ist. Die Benachrichtigung kann durch Mitteilung an den Kunden 
oder durch Aushang am oder im jeweiligen Haus erfolgen. Sie muss mindestens eine 
Woche vor dem Betretungstermin erfolgen; mindestens ein Ersatztermin ist anzubieten. 
Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messeinrichtungen zugänglich sind. 
Wenn der Kunde den Zutritt unberechtigt verweigert oder behindert, stellt das E-Werk 
Ottenhöfen dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal in Rechnung. Auf 
Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die pauschale Be-
rechnung muss einfach nachvollziehbar sein und darf den nach dem gewöhnlichen Lauf 
der Dinge zu erwartenden Schaden nicht übersteigen. Dem Kunden ist zudem der 
Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich geringer als 
die Höhe der Pauschale. 
 

6. Zahlung, Verzug, Zahlungsverweigerung, Aufrechnung 
6.1 Rechnungen und Abschläge werden zu dem vom E-Werk Ottenhöfen angegebenen 
Zeitpunkt, frühestens jedoch zwei Wochen nach Zugang der Zahlungsaufforderung fäl-
lig. Einwände gegen Rechnungen und Abschlagsberechnungen berechtigen zum Zah-
lungsaufschub oder zur Zahlungsverweigerung nur, soweit die ernsthafte Möglichkeit 
eines offensichtlichen Fehlers besteht oder sofern der in einer Rechnung angegebene 
Verbrauch ohne ersichtlichen Grund mehr als doppelt so hoch wie der vergleichbare 
Verbrauch im vorherigen Abrechnungszeitraum ist und der Kunde eine Nachprüfung 
der Messeinrichtung verlangt und solange durch die Nachprüfung nicht die ordnungs-
gemäße Funktion des Messgeräts festgestellt ist. § 315 des Bürgerlichen Gesetzbuchs 
bleibt unberührt. 
6.2 Bei Zahlungsverzug des Kunden wird das E-Werk Ottenhöfen, wenn es erneut zur 
Zahlung auffordert oder den Betrag durch einen Beauftragten einziehen lässt, die 
dadurch entstandenen Kosten pauschal berechnen. Auf Verlangen des Kunden wird 
das E-Werk Ottenhöfen die Berechnungsgrundlage nachweisen. 
6.3 Gegen Ansprüche des E-Werk Ottenhöfen kann vom Kunden nur mit unbestrittenen 
oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet werden. 
 

7. Vertragsstrafe 
7.1 Verbraucht der Kunde Elektrizität unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbrin-
gung der Messeinrichtungen oder nach Unterbrechung der Versorgung, so ist das E-
Werk Ottenhöfen berechtigt, eine Vertragsstrafe zu verlangen. Diese ist für die Dauer 
des unbefugten Gebrauchs, längstens aber für sechs Monate auf der Grundlage einer 
täglichen Nutzung der unbefugt verwendeten Verbrauchsgeräte von bis zu zehn Stun-
den nach dem für den Kunden geltenden Vertragspreis zu berechnen. 
7.2 Eine Vertragsstrafe kann auch verlangt werden, wenn der Kunde vorsätzlich oder 
grob fahrlässig die Verpflichtung verletzt, die zur Preisbildung erforderlichen Angaben 
zu machen. Die Vertragsstrafe beträgt das Zweifache des Betrages, den der Kunde bei 
Erfüllung seiner Verpflichtung nach dem für ihn geltenden Vertragspreis zusätzlich zu 
zahlen gehabt hätte. Sie darf längstens für einen Zeitraum von sechs Monaten verlangt 
werden. 
7.3 Ist die Dauer des unbefugten Gebrauchs oder der Beginn der Mitteilungspflicht nicht 
festzustellen, so kann die Vertragsstrafe in entsprechender Anwendung der Ziffer 6.1 
und 6.2 für einen geschätzten Zeitraum, der längstens sechs Monate betragen darf, 
erhoben werden. 
 

8. Vorauszahlungen 
8.1 Das E-Werk Ottenhöfen ist berechtigt, für den Elektrizitätsverbrauch eines Abrech-
nungszeitraums Vorauszahlungen zu verlangen, wenn nach den Umständen des Ein-
zelfalls Grund zu der Annahme besteht, dass der Kunde seinen Zahlungsverpflichtun-
gen nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt. Bei Verlangen einer Vorauszahlung wird 
der Kunde hierüber ausdrücklich und in verständlicher Form unterrichtet. Hierbei wer-
den mindestens der Beginn, die Höhe und die Gründe der Vorauszahlung sowie die 
Voraussetzungen für ihren Wegfall angegeben. 
8.2 Die Vorauszahlung bemisst sich nach dem durchschnittlichen Verbrauch des vor-
hergehenden Abrechnungszeitraums oder dem durchschnittlichen Verbrauch ver-
gleichbarer Kunden. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein Verbrauch erheblich gerin-
ger ist, wird dies angemessen berücksichtigt. Die Vorauszahlung wird bei der nächsten 
Rechnungserteilung verrechnet. Die Vorauszahlung wird in gleich hohen monatlichen 
Teilbeträgen erhoben. 
8.3 Statt eine Vorauszahlung zu verlangen, kann das E-Werk Ottenhöfen beim Kunden 
ein Vorkassensystem (z. B. Bargeld- oder Chipkartenzähler) einrichten. 
 

9. Unterbrechung der Belieferung, Fristlose Kündigung 
9.1 Das E-Werk Ottenhöfen ist berechtigt, ohne vorherige Ankündigung die Belieferung 
einzustellen und die Anschlussnutzung unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde den 
vertraglichen Regelungen in nicht unerheblichem Maße schuldhaft zuwiderhandelt und 
die Unterbrechung erforderlich ist, um den Gebrauch von elektrischer Arbeit unter Um-
gehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen zu verhindern. 
 



9.2 Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere bei der Nichterfüllung einer Zah-

lungsverpflichtung trotz Mahnung, ist das E-Werk Ottenhöfen berechtigt, die Beliefe-
rung vier Wochen nach Androhung zu unterbrechen und den zuständigen Netzbetreiber 
mit der Unterbrechung der Anschlussnutzung zu beauftragen. Dies gilt nicht, wenn die 
Folgen der Unterbrechung außer Verhältnis zur Schwere der Zuwiderhandlung stehen 
oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen Verpflich-
tungen nachkommt. Das E-Werk Ottenhöfen kann mit der Mahnung zugleich die Unter-
brechung der Belieferung androhen, sofern dies nicht außer Verhältnis zur Schwere der 
Zuwiderhandlung steht. Wegen Zahlungsverzuges darf das E-Werk Ottenhöfen eine 
Unterbrechung nur durchführen lassen, wenn der Kunde nach Abzug etwaiger Anzah-
lungen mit Zahlungsverpflichtungen von mindestens 100 Euro in Verzug ist. Bei der 
Berechnung der Höhe dieses Betrages bleiben diejenigen nicht titulierten Forderungen 
außer Betracht, die der Kunde form- und fristgerecht sowie schlüssig begründet bean-
standet hat. Ferner bleiben diejenigen Rückstände außer Betracht, die wegen einer 
Vereinbarung zwischen dem E-Werk Ottenhöfen und dem Kunden noch nicht fällig sind 
oder die aus einer streitigen und noch nicht rechtskräftig entschiedenen Preiserhöhung 
resultieren. 
9.3 Der Beginn der Unterbrechung der Belieferung wird dem Kunden drei Werktage im 

Voraus angekündigt. 
9.4 Das E-Werk Ottenhöfen hat die Belieferung unverzüglich wieder aufzunehmen, so-
bald die Gründe für ihre Unterbrechung entfallen sind und der Kunde die Kosten der 
Unterbrechung und Wiederherstellung der Belieferung ersetzt hat. Die Kosten ergeben 
sich aus dem Preisblatt des E-Werk Ottenhöfen. Der Nachweis geringerer Kosten ist 
dem Kunden gestattet. 
9.5 Das E-Werk Ottenhöfen ist berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen, wenn ein 

wichtiger Grund vorliegt. Das E-Werk Ottenhöfen muss den Kunden unverzüglich beim 
zuständigen Verteilnetzbetreiber abmelden. Soweit die Entnahmen des Kunden im 
Falle einer außerordentlichen Kündigung des E-Werk Ottenhöfen trotz der Abmeldung 
(etwa wegen Bearbeitungsfristen des Netzbetreibers, Prozessfristen der GPKE) über 
den Zeitpunkt der Vertragsbeendigung hinaus dem E-Werk Ottenhöfen bilanziell zuge-
ordnet werden, ohne dass das E-Werk Ottenhöfen dafür einen Ausgleich erhält (z. B. 
im Rahmen der Mehr- oder Mindermengenabrechnung des Netzbetreibers), schuldet 
der Kunde für diese fortwährende Belieferung das Entgelt nach diesem Vertrag. Ein 
wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn der Kunde eine schuldhafte Zuwi-
derhandlung nach Ziff. 9.1 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen begeht oder wie-
derholt trotz Mahnung fällige Zahlungen nicht leistet. In diesem Fall wird das E-Werk 
Ottenhöfen die Kündigung zwei Wochen vorher androhen. Das E-Werk Ottenhöfen wird 
nicht kündigen, wenn die Folgen der Kündigung außer Verhältnis zur Schwere der Zu-
widerhandlung stehen oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, 
dass er seinen Verpflichtungen nachkommt. 
 

10. Vertragsdauer 
10.1 Wenn im Vertrag nicht etwas anderes geregelt ist, wird der Vertrag auf unbe-

stimmte Zeit geschlossen. Ist keine andere Frist vereinbart, kann er in Textform mit 
einer Frist von sechs Wochen auf das Ende eines Kalendermonats gekündigt werden. 
10.2 Lieferbeginn ist der vom Kunden gewünschte Termin, es sei denn, die Kündigung 

beim bisherigen Stromlieferanten ist zu diesem Zeitpunkt noch nicht wirksam oder der 
Netzbetreiber hat die Netznutzung noch nicht bestätigt. In diesem Fall verschiebt sich 
der Lieferbeginn auf den nächsten Monatsersten. 
10.3 Im Falle des Umzugs können beide Parteien den Vertrag mit einer Frist von zwei 

Wochen auf das Ende eines Kalendermonats kündigen. 
 

11. Haftung 
11.1 Das E-Werk Ottenhöfen ist von der Leistungspflicht befreit, soweit und solange sie 

an der Erzeugung, dem Bezug oder der vertragsgemäßen Lieferung von Elektrizität 
durch höhere Gewalt oder sonstige Umstände, deren Beseitigung ihr nicht möglich ist 
oder im Sinne des § 36 Abs. 1 Satz 2 des Energiewirtschaftsgesetzes wirtschaftlich 
nicht zugemutet werden kann, gehindert ist. 
11.2 Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Elektrizitätsversor-
gung ist, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs einschließlich des 
Netzanschlusses handelt, das E-Werk Ottenhöfen von der Leistungspflicht befreit. Satz 
1 gilt nicht, soweit die Unterbrechung auf nicht berechtigten Maßnahmen des E-Werk 
Ottenhöfen zur Unterbrechung der Belieferung und der Anschlussnutzung beruht. Das 
E-Werk Ottenhöfen wird dem Kunden auf Verlangen unverzüglich über die mit der 
Schadensverursachung durch den Netzbetreiber zusammenhängenden Tatsachen in-
soweit Auskunft geben, als sie dem E-Werk Ottenhöfen bekannt sind oder von ihr in 
zumutbarer Weise aufgeklärt werden können. 
11.3 Im Übrigen haftet das E-Werk Ottenhöfen nur für die Verletzung vertraglicher 

Pflichten, wenn sie die Verletzung zu vertreten hat. Zu vertreten hat das E-Werk Otten-
höfen Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, auch ihrer gesetzlichen Vertreter oder Erfül-
lungsgehilfen. Für einfache Fahrlässigkeit haftet das E-Werk Ottenhöfen nur bei Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie in Fällen, in denen eine Frei-
zeichnung von der Haftung wesentliche Rechte und Pflichten, die sich aus der Natur 
des Vertrages ergeben, so einschränken würde, dass die Erreichung des Vertragszwe-
ckes gefährdet ist (Kardinalpflichten).  
11.4 Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.  
 

12. Rechtsnachfolge 
12.1 Das E-Werk Ottenhöfen ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus diesem Ver-

trag auf einen Rechtsnachfolger oder einen Dritten zu übertragen. Die Übertragung wird 
erst wirksam, wenn der Kunde zustimmt. Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn der 
Kunde nicht innerhalb von acht Wochen nach der schriftlichen Mitteilung über die Über-
tragung der Rechte und Pflichten in Textform widerspricht. Auf diese Folgen wird der 
Kunde in der Mitteilung gesondert hingewiesen. Eine Zustimmung ist nicht erforderlich, 
wenn der Dritte ein verbundenes Unternehmen des E-Werk Ottenhöfen im Sinne der 
§§ 15 ff. Aktiengesetz ist. 
12.2 Ein durch Rechtsnachfolge herbeigeführter Wechsel in der Person des Kunden ist 
dem E-Werk Ottenhöfen unverzüglich in Textform mitzuteilen. Eine Übertragung der 
Rechte und Pflichten des Kunden aus dem Stromlieferungsvertrag durch Rechtsnach-
folge ist mit Zustimmung des E-Werk Ottenhöfen möglich. Das E-Werk Ottenhöfen wird 
eine solche Zustimmung nur aus wichtigem Grund verweigern. Erfolgt der Vertragsein-
tritt während eines Abrechnungszeitraumes ohne Zwischenabrechnung, so haften der 
bisherige Kunde und der neue Kunde zur gesamten Hand für die Verbindlichkeiten aus 
diesem Abrechnungszeitraum. 
 

13. Schlussbestimmungen 
13.1 Wird an dem im Stromliefervertrag genannten Netzanschlusspunkt der gem. § 12 

StromNZV für die Zuordnung eines standardisierten Lastprofils vorgesehene Grenzwert 
(jährliche Entnahme von bis zu 100.000 kWh) überschritten, ist der Kunde zur unver-
züglichen Meldung in Textform an das E-Werk Ottenhöfen verpflichtet. Ebenso sind 
Kunden, für die ein Lastprofilzähler installiert ist, verpflichtet, alle für die ordnungsge-
mäße Stromlieferung maßgeblichen Änderungen der Verhältnisse (z.B. Änderung der 

Anschlusswerte) unverzüglich in Textform dem E-Werk Ottenhöfen zu melden. Soweit 
erforderlich, werden die Vertragsparteien bei Änderungen der Verhältnisse Verhandlun-
gen über die Anpassung des Stromliefervertrages an die neuen Verhältnisse aufneh-
men. 
13.2 Führt eine Änderung der rechtlichen oder wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
dazu, dass sich das Äquivalenzverhältnis von Leistung und Gegenleistung in diesem 
Vertrag verschiebt, darf das E-Werk Ottenhöfen diese Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen so anpassen, dass das ursprüngliche Äquivalenzverhältnis wieder hergestellt ist, 
solange die Änderung für den Kunden zumutbar ist. E-Werk Ottenhöfen wird den Kun-
den mit einer Frist von mindestens 6 Wochen in Textform über die Änderungen infor-
mieren. Der Kunde ist in diesem Fall berechtigt, den Vertrag ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist auf den Zeitpunkt der Wirksamkeit der Änderung zu kündigen           
(§ 41 Abs. 3 EnWG) oder der Änderung zu widersprechen. Kündigt oder widerspricht 
der Kunde nicht, wird der Vertrag zu den geänderten Bedingungen fortgesetzt. Das E-
Werk Ottenhöfen wird den Kunden darauf in der Ankündigung der Änderung besonders 
hinweisen. 
13.3 Ein Lieferantenwechsel erfolgt zügig und unentgeltlich.  
 

14. Gerichtsstand 
Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sondervermögen gilt Folgendes: Gerichtsstand für alle Auseinandersetzun-
gen der Parteien aus und im Zusammenhang mit dem Stromlieferungsvertrag ist  
Achern. 
 

15. Datenschutz 
Nähere Informationen zum Datenschutz ist der Anlage „Datenschutz – Informati-
onen gemäß Art. 13 und Art. 21 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)“ zu ent-
nehmen. 
 

16. Hinweis nach Energiedienstleistungsgesetz 
Informationen zu Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und der Energieein-
sparung mit Vergleichswerten zum Energieverbrauch erhalten Sie auf folgender Inter-
netseite: www.ew-o.de. Neben unseren Beratungsangeboten weisen wir Sie gerne auf 
die Internetseite www.bfee-online.de hin. Dort finden Sie eine von der Bundesstelle für 
Energieeffizienz öffentlich geführte Liste mit Anbietern von wirksamen Maßnahmen zur 
Effizienzverbesserung und Energieeinsparung. Weitere Informationen und Kontaktad-
ressen dazu erhalten Sie auch auf den Internetseiten der Verbraucherzentralen unter 
www.verbraucherzentrale.de und der Energieagenturen unter www.energieagentu-
ren.de. 
 

17. Rechte von Verbrauchern im Hinblick auf Streitbeilegungsverfahren 
Sollten Sie mit unseren Leistungen nicht zufrieden sein, wenden Sie sich an unsere 
Beschwerdestelle, die Sie wie folgt erreichen: 
Elektrizitätswerk Ottenhöfen Moser GmbH & Co. KG, Tel.: 07842 98823 /  
Fax: 07842 98826 
Sollten wir Ihrer Beschwerde nicht binnen vier Wochen abhelfen, können Sie sich an 
folgende Schlichtungsstelle wenden: 
Anschrift: Schlichtungsstelle Energie e. V. Friedrichstraße 133, 10117 Berlin; 
www.schlichtungsstelle-energie.de; Tel.: 030 2757240-0; Fax.: 030 2757240-69; E-
Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de 
Wir sind gesetzlich verpflichtet, an einem Schlichtungsverfahren teilzunehmen. 
Beschwerden nimmt auch der Verbraucherservice der Bundesnetzagentur entgegen, 
den Sie wie folgt erreichen: 
Postanschrift: Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und 
Eisenbahnen, Verbraucherservice, Postfach 8001, 53105 Bonn; Telefon-Hotline: Mon-
tag bis Freitag 9:00 - 12:00 Uhr, Telefon 030 22 480 – 500, Telefax 030 22 480 – 323, 
E-Mail verbraucherservice-energie@bnetza.de  
Online-Streitbeilegung gemäß Art. 14 ODR-VO: Die Europäische Kommission stellt 
eine Plattform zur Online-Streitbeilegung bereit, die Sie unter http://ec.europa.eu/con-
sumers/odr/ finden. Verbraucher haben die Möglichkeit, diese Plattform für die Beile-
gung ihrer Streitigkeiten aus Online-Kaufverträgen oder Online-Dienstleistungsverträ-
gen zu nutzen. 
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Informationen gemäß Art. 13 und Art. 21 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,  

wir informieren Sie nachstehend gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten und gemäß Art. 21 DSGVO über Ihre Rechte aus 

dem Datenschutzrecht. 

 
Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen 

können Sie sich wenden? 

Elektrizitätswerk Ottenhöfen Moser GmbH & Co. KG   

info@ew-o.de 

07842 98823 

Sie erreichen den zuständigen Datenschutzbeauftragten unter: 

Datenschutzbeauftragter Elektrizitätswerk Ottenhöfen Moser 

GmbH & Co. KG, Allerheiligenstraße 3, 77883 Ottenhöfen oder  

info@ew-o.de 

 

Wofür verarbeiten wir die Daten und auf welcher Rechtsgrund-

lage? 

Die Datenverarbeitung erfolgt zum Zweck des Vertragsabschlus-

ses und der Vertragsabwicklung. Die Verarbeitung Ihrer Daten ist 

nach Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO für den Abschluss und die Erfüllung 

des Vertrags mit Ihnen erforderlich. Darüber hinaus ist die Daten-

verarbeitung nach Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO zur Wahrung unserer 

berechtigten Interessen erforderlich. Unsere berechtigten Interes-

sen bestehen in Zusammenhang mit der Erfüllung der gegenseiti-

gen Pflichten aus dem Vertrag zwischen uns und Ihnen. Wenn Sie 

Ihre Einwilligung dazu erteilt haben, erfolgt die Datenverarbeitung 

auch zu Zwecken der Werbung und des Marketing. Der Verwen-

dung zu Zwecken der Werbung und des Marketing können Sie je-

derzeit widersprechen. 

 

Welche Arten von Daten verarbeiten wir? 

Wir verarbeiten nachfolgende Kategorien von Daten: Stammdaten 

(z.B. Name, Adresse, Zählernummer, Marktlokations-ID), Kommu-

nikationsdaten (z.B. Telefonnummer, E-Mail-Adresse), Vertrags-

daten (z.B. Vertragsbeginn und -ende), Verbrauchsdaten (z.B. 

Verbräuche), Forderungsdaten (z.B. Abschlagsforderungen), ggf. 

Zahlungsinformationen (z.B. Bankverbindung, offene Forderun-

gen).  

 

An wen übermitteln wir Ihre Daten? 

Innerhalb unseres Unternehmens erhalten die Stellen Zugriff, die 

das zur Erfüllung unserer Pflichten brauchen. Soweit zur Abwick-

lung des Vertrages erforderlich, werden wir Ihre Daten an Wech-

selportale, Wirtschaftsauskunfteien, den jeweiligen Altlieferanten, 

den Netzbetreiber, ggf. den Übertragungsnetzbetreiber und den 

Messstellenbetreiber, an sonstige Dienstleister, Einwohnermelde-

ämter, Rechtsanwälte, ggf. Gerichte, Inkassobüros und Gerichts-

vollzieher übermitteln.  

 

Werden Daten in ein Drittland oder an eine internationale Or-

ganisation übermittelt? 

Eine Übermittlung Ihrer Daten in ein Land außerhalb der EU findet 

in der Regel nicht statt. Werden im Rahmen der Auftragsverarbei-

tung Dienstleister in einem Drittland eingesetzt, sind diese zur Ein-

haltung des Datenschutzniveaus in der EU verpflichtet. 

 

Wie lange speichern wir Ihre Daten? 

Nach Ende des jeweiligen Vertrages zwischen uns und Ihnen prü-

fen wir nach Ablauf von drei Jahren, ob wir Ihre Daten noch benö-

tigen und einer Löschung gesetzliche Aufbewahrungspflichten ent-

gegenstehen. 

Gibt es eine Pflicht, Daten bereitzustellen? 

Die Verarbeitung der erhobenen Daten ist für den Abschluss und 

die Durchführung des Vertrages zwischen uns und Ihnen erforder-

lich. Wenn wir die Daten nicht verarbeiten können, können wir un-

sere vertraglichen Pflichten Ihnen gegenüber nicht erfüllen. Wir 

müssten den Vertrag kündigen, wenn Sie der Verarbeitung der Da-

ten widersprechen sollten. Das gilt nicht, wenn Sie nur der Verar-

beitung zu Zwecken der Werbung und des Marketings widerspre-

chen. 

 
Welche Datenschutzrechte haben Sie? 

Ihnen stehen bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen 

folgende Rechte nach Art. 15 bis 22 DSGVO zu: 

Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der 

Verarbeitung, auf Datenübertragbarkeit. Außerdem steht Ihnen 

nach Art. 13 Abs. 2 b) in Verbindung mit Art. 21 DSGVO ein Wi-

derspruchsrecht gegen die Verarbeitung zu, die auf Art. 6 Abs. 1 f) 

DSGVO beruht. 

Sie haben gemäß Art. 77 DSGVO das Recht, sich bei der Auf-

sichtsbehörde zu beschweren, wenn Sie der Ansicht sind, dass die 

Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig er-

folgt.  

Die Anschrift der für unser Unternehmen zuständigen Aufsichtsbe-

hörde lautet: 

Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informations-

freiheit Baden-Württemberg 

Postfach 10 29 32, 70025 Stuttgart 

Königstraße 10a, 70173 Stuttgart 

Tel.: 0711 615541-0 

Fax: 0711 615541-15 

E-Mail: poststelle@lfdi.bwl.de 

Internet: http://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de 

 

Information über Ihr Widerspruchsrecht nach Art. 21 DSGVO: 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen 

Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffen-

der personenbezogener Daten, die aufgrund Art. 6 Abs. 1 f) 

DSGVO (Datenverarbeitung auf Grundlage der Interessensabwä-

gung) erfolgt, Widerspruch einzulegen. Legen Sie Widerspruch 

ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verar-

beiten, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe 

für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen überwiegen 

oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung von Rechtsan-

sprüchen oder der Verteidigung dagegen. 

Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbei-

tung personenbezogener Daten zu Zwecken der Werbung einzu-

legen. Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Wer-

bung, so werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr für 

diese Zwecke verarbeiten. 

Der Widerspruch erfolgt formfrei an folgende Adressen: 

Tel.: 07842 98823 

Fax: 07842 98826 

E-Mail: info@ew-o.de 

 

mailto:poststelle@lfdi.bwl.de
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